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Aa5Homoratisſimi DX. PISCHERI,
ſub Decanatu Magni SCHURZFLEISCHII,

(quem diutiſime ſupereſſe jubeat Deus?) Summos in Philoſophia Honores

Wilgebergæ capeſcentis,

Pl Reverend. Du. Parentem.
Gregium ſanè eſt ſtudium Pietatis

i Artis, l
Quò claret Natus, VIRVENERAN-

DE, Tuus.Vidit id, magni duleiſſima Lipſia fecit,
Si modo quæſiſſet; prona datura Decus.

At Te cum quondam Viteherga ornarit, en Ipſa
Natoetiam pariter ſerta Paterna parat.

Utraque promerito ſimul huie applaudit Honori,
Atque Tihi Nato plura benigna vovet.

Lipyſiæ
ſcrib. èruæ9. cvyXælp”

D. Gottlob Friedrich Seligmann
Academiæ hactenus Rector.
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x

53S6t ſein Wergnugen nur in ſchonen Wuchern ſucht
æx Und den geſchickten Geiſt mit Wiſſenſchafften zieret

&ieht denbelobten Fleiß gar ſelten ohne Frucht
Weil ihn Minervens ſõand in ihren Sempelführet.

Kerriſcher kan gewiß hievon ein Zeuge ſeyn

Die Weißheit ſahe kaum bey &m die edlen Gaben
So ſprach ſie: Stelle Dich beh meinem Opffer ein

Du ſolt in Ihittenhergden gehren Korbeerhaben.
Nun

A I



Nun dieſen nimmt Er auch mit hochſten Freuden an

Jch gratulire hmzu der erlangten Ehre/
Und wunſche daß ich bald die Nachricht haben fan/

Wie ſein beredter Nund in BO es Sempel
lehre.

D. ohann Wchmid PP. der Churfurſtl.
tipendiaten Ephorus, und des Frauen

Collegii Probſt

Kread Ein Hochgeſchatzter Freund haſt du den Zweck
gefunden?

Hat Dein bemuhter  eleiß noch endlich obgeſiegt?
Ach ja! Du ſiehſt nunmehr die angenehmen Stunden/

Daſich der LorbeerCraäfttz um deine Schlaffe fügt

Die Pallas wehlet Dien zu ihren liebſten Sohnen
Und will den treuen &ſciꝗ mit ShrenZweigen cronen.

Sowechſelt Luſt und Leid! migung folgt auf Schmertzenma r5 t

Nach ſchwartzer Wolcken ducht entſteht ein helles Licht;

Gieng Dir der nechſte Fall gleich ungemein zu Hertzen
Getroſt! meil ditſer Tag die Thranen unterbricht

Die Miſchung bleibt doch ſtets in bie Natur geſdyrieben/
Und welcher Stern iſi wohlvon Wolckenleer geblieben?

ch nt dh fft RhDenn eigne Tugend darff geborgte Schmincke nicht
Drum ſoll zuletzt ein Wunſch des Hertzens Freudezeigen:

Der Himmel habe ſtets ſein ug' auf Dich gericht
Jedoch wer zweifelt dran? das Ende wirdes weiſen
Und unſer Nachwelt wird ſo &tammais Fruchte preiſen.
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D. Joh. Jac, Hering.

Maurigul.
N

V Zeit das edle Pfand/
2 Die ſonſt ein anderer mit Mußiagang verſieret/ El

Und die aus eigner Schuld ihm Schimpffund Spott gebieret BP
 mHat G&r mohſ angewandt. u93 l i t L3

Verdienter Ruhmund angenehmer Preiß.

Nun foſget auf den Schweiß
r α
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Stenn wer die theure Zeit in Wiſſenſchafften ſeat
Jſt wurdig duß Sein Houpt die friſchen Lorbern tragt.

D. Johann Elias Mæderjan,
Med. Pract. Lipſ

ul

KRrochwerthgeſchatzter Freund Dein ungemeiner Fleiß
 en im Studiren Du gantz unermudt gezeiget
Verdient daß Wittenberg mit groſſen Ruhm und Preiß

Dir ient die Lorber-Jweig' um Deinen Scheitel beuget.
Erlaube daß id) magdieſelbigen beſingen/
Und meinen treuen Wunſch in wenig Zeilen bringen.

gJchlebe Wertheſter Dir langſtenſchon verpflicht
Weilallezeit an Dir ich einen Freund gefunden
Der was das Hertze meynt auch mit dem Munde ſpricht
Und das iſt/ was bißher mich auch Dit hat verbunden.
Drum hat die Schuldigkeit mich ehr nicht runen laſſen
Biß daß ich mich bereirt die Feder bald zu faſſen.

Das kluge ElbAthen giebt Dir was Duverdient
Und reichet einen Crantz damit es mill belobnen
Dich deſſen EhrenRühmi bey den Welehrten grunt

i

Weil Klugheit Witz Verſtand in deinen Weiſte wohnen.
Du biſt vor anberen nunmehr erhaben worden
Und ſtehſt mit gutem Recht in weiſer Leute Orden.

Es hat dein faher Geiſt ſtets ohn Verdruß getracht't
Nach wahrer Wiſſenſchafft der klugen Manner Lehren
Die die gelehrte Welthoch und vortrefflich acht't
Haſt Oubid, ſtets bemuht mit Nutzen anzuhoren.
Da Dununalſo haſt nach Weißheit ſtets geſtrebet
Iſts billig daß man Dich mit Ehren auch erhebet.
Jch wunſche tauſend Gluckzu dieſem neuen Stand
Die Vorbern muſſen Dich vors Neiders donnern ſchutzen
Jchwunſche Wertheſter daß unſer Baterland
Dir zeige bald den Weg daß Du Fanſi vieſen nutzen.

&D lebe hochſtvergnugt; GOTT muſſe Dich ergotzen
Und in erwunſchtes Gluck nach ſeinem Willen ſetzen.

DHiermit woite ſeine Schuldigkeit gebuhrend

abſtatten
Des Herrn Candidati verbundenſter Freud

md LandesMann
D. Johann Peter Wahrendorff

Practicus Lignicenſis.
E
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CEnſimus aſſiduis Studiis moribus aptis
 DPectoris egregii plurima ſigna tui.
Jam carpis fructum victurum nomen adoptas,

Quod Tibi pro merito Leucoris alma dabit.
Conſcendas rerum majora Cacumina, dignus;

Sit Decus atque Tibi clarius usque Tuum
C(lariſſimi Dn. Candidati Honoribus lubensqus

fovensque applaudebat

Lic. Johannes Bornfeld
Lipſ. ad Div. Nicolai ArchiDiac. Majoris Principum

Collegii Collegiatus.

x Un iſt geehrter Freund die frohe Zeit erſchienen
WDa ſo Geluck als Ehr Jhn nach Verdienſt bedienen

Da Er den theuren Lohn von ſeinem Fleiß erlangt/
Und ſcin gelebrtes Haupt mit Schmuck und Ehren prangt

So hat itzt alles dieß gelucklich eingetroffen

Was ſein gehabtet Fleiß ließ den Herr Datet hoffen
Und dieſes wird hinfort bevor ſein EhrenSchein
Jhm in dem Creutze ſtets ein Stab und Stecken ſeyn.

Er fahre ferner fort deſſelben Wunſch und Willen
Durch unverdroßnen Fleiß und Muhe zu erfullen

So zeigt Jhm dieſer Tag noch groſſer Ehren an
Daß Er die Seinigen noch mehr erfreuen kan.

GoOtt laß es nirgends Jhm an ſeinem Seegen fehlen

So kan Ermit der Zeit noch groſſer Glucke zehlen
Wenn nemſich Jhn ſein GOTT zu ſeinen Dienſten weiſt
Und Er mit Petro recht ein MenſchenLiſcher heiſt.

Seinem hochwertheſten Freunde und fleißigen Auditori wolle zu der mit

guten Ruhm erlongten Magiſter-Wurde gratuliren

Lic. Johann Gunther
Dia. ju &t. Nicolai, unb Collegiat beym FrauenCollegio,

in Leipfig.
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æ TEr ſacrum Muſis molitur Leucoris: atque
V Verno Viſcherum Phoebo offert flore decorum.

Viſchero vernans arridet gratia Phœbi,
Nec dolet illius ſentire medullitus ignes:
Æternum vernes iſto Viſchere calore:
Sisque ſacrum ſemper Phœbo ver, ſisquo Camœnis.

gratul4b. for.an

L. Gottfridus Olearius, PP
Wid mirum lauru Muſæ quod tempora cingant,
I Iilas cum ſtudio nocte dieque colas.

Non dubium certe eſt, ſtudii cum certus Amiens
Sis ſacri, quin mox præmia danda Tibi.

Quod præſtantisſimo Fiſchero Juveni ad optima quæque

nato-animitus precatur

L. Chriſtianus Ludovicſ,
Lingv, Orient. Talmud. P. P.
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T Iitora ſunt extrema ſatis TIBI lecta. Profundo,
s3ublata Gmba, nunc luber ire mari.
Suſcipis Aonios, FELIX PISCATOR, honores

Congrua quam ſtudiis ſunt ea dona tuish

B Nec
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Nec procul apparet Portus. Sanctisſimus olim
Piſcatorem Homiuum TE volet eſſe DEUS.

M. Heinricus Pippingius,
ri 88. Theol. Baccal. ad D. Thomæ Lipſiæ Eccleſiaſtes Veſpertinus.
ü

ta Nſ3 Frnden Hochgeehrten Kerr Vater
des neuen Herr Magiſters.

eree At ſich gleich der Himmel hoch bißher ſchrecklich auffgethurmet

JM onit viel ſchwartzen Creutzes Wolcken die es finſter gnug gemacht

Hat Er wenig Hochgeehrter Jhnbißhero angelacht
Sondern mit viel Ungeſtumen weidlich auf Jhn zugeſturmet

Fangt er nunmehr mieder an ſich in etwas auszuklaren

Und an ſtatt der Finſterniſſen bricht das helle Licht herein
Das Gewitter ſoll ſich legen forthin ſollnun Sonne ſeyn

Statt des Kummers und des Leyds will er Freude Jhm gewauhren.

Solte das nicht Freude ſeyn wenn ein werther Sohn ſtubitet?

So daß Er zu alen Zeiten fieißig iſt dahin bedacht
Wie Er alle ſeine &tũnden nutzlich habe zugebracht

Und nach angewandten gleiß ſo dann ruhmlich promoviret.

Wohl dem Vater der alſo kan an Kindern Frende haben!
OOtt der dieſe Freude machet/ gebe ferner SonnenSchein
Statt des trüben Ungewitters laß er Gluck und Wonne ſeyn;

Wohldem Sohne der alſo fan das Hertz des Vaterslaben!

ll

Dieſes Wohl wunſchet ſo wohl dem Hochgeehrten Herrn Vater/
als deſſen perthgeſchatztem Herrn Sohn bey ruhmlichſt er

Wurd ſſellangtec Maiſter· e de1 Hoſpes
 A. gohann Friedrich Steinbach

Dber, Diaconus an der nenen Kirchen.

20O hat Er werther Freund nach edler Kunſt und Tugend
KWeGeſtrebet allezeit und ſeinen Flor der Jugend

Darauff recht angewandt mit unverdroßnen Fleiß
Was Jhm anietzo bringt nur Ehre Ruhm und Preiß.

Drum will das MuſenVolck mit Lorbern Jhn heut' eronen
Und durch den EhrenKrantz zu mehrern Fteiß gewohnen.

Der Hochſte ſegne nun das angefangne Thun
Und laß Jhn allezeit in vollen Segen ruhn.

Jch wunſche Jhm vieſ Gluck zu dieſen neuen Ehren

Der Himmel wolle ſie ie mehr und mehr vermehren:
Sein Licht verloſche nient ſein Tahme muß beſtehn
So lange Sonn und Mod wird auff und untergehn.

Mit dieſem wolte ſeinem werthen Freunde und Herrn Auditori-

an ſeinem &ſren Loge gratuliren

M. Friedrich Werner S. Theol, Bacc.
und Veſper-Prediger bey der neuen Kirchen in Leipiig.

/uEſſit Hyems, ſenſimque novi cum Sidere Solis
 Airea, purpurei tempora Veris eunt,
Et ſibi conſveto tellus ornanda decore

Jam videt optaras læta redire vices,
Umbriferos arbor rurſus ſortitur honores,

Horrida quos brumæ dempſerat ante dies:

Sic Te per multas Hyemes exercuit ingens
Præclarà junctus cum Pietate labor;

Propte-



Propterea egregios Vernum Tibi reddit Honore;
Tempus: inſignis tempora Mitra tegit.

Gratulor hinc, majorque novis ut Honoribus olim
Fructus ſuccedat, mente animoque precor.

Gratulabundus ſcribebat

M, Johannes Burchardt Bornà Miſn.

An Jhro WohlEhrwurden
Ses Herrn Candidarigeehrteſten Herrn Vater

ſchrieb dieſes ob wol unbekandt/ iedoch zu Ehren

Dem Herrn Sohne als ſeinem werthgeſchatzten Freunde

M. Johann Chriſtian Hertzog Olnenſis Sileſ.
&x 25 man die Liebſte dir Hochwerther hingetragen
J Dahat Dich Finſterniß und Jammer eingehullt..
Der ſchmertzliche Verluſt der muſte Wunden ſchlagen

Des Traurens langſte Nacht hat da dein Hertz erfullt.
Jetzt hat des Hochſten Schluß ſo Dich bewahrt befunden

Dich an des Weinens ſtatt mit FreudenWein getranckt.
Du denckeſt ietzt nicht mehr an jene ſchwartze &Stunden.

Warum? Es wirdietzt Dir ein voller Troſt geſchenckt.
Dein Sohn das werthe Pfand von deiner Liebſten Liebe

Erlangt durch ſeinen Fleiß den ſchonen EhrenLohn
Dein Freudenhimmel iſt nunmehr nicht terner trube.

Es troſtet Dich durch Sich dein wohlbegabter Sohn.
Hat gſeich des Lendens Dorn erſt deine Hand verletzet

War dein entkraffter Mund von Angſt und Trauren bleich;
Um ſo vieſ mehr wirſt Du hinwiederum ersotzet.

Jetzt laufft Dein FgreudenTag den Trauer Nachten gleich.

Jajener will in ſich nod) langre Stunden ſchlieſſen
Weil Trauren untepgeht Vergnugung tritt hervor.

Der Himmel wohl auf Dich gehaufften Segen gieſſen!
Das Gluck von deinem Sohn ſteig immer mehr empor!

Quc O/WohlEhrwurdiger die Eltern diß vergnugt
Vavsenn es ſich mit der Zeit nach ihrem Wunſche fugt
Wenn Sie die frohe Poſtvon Jhren Sohnen horen
Daß Sie durch edlen Fleiß der Eltern Hoffnung mehren.

So heiſt Jhn dieſer Tag auch voller Freuden ſeyn
Das ſo Er vor gewunſcht ſteũt ich auf einmahl ein

as Sein herr Sobn aus Luſt und Liebe zum ſtudiren
Jhn vormahls hoffen ließ kan man ietzt naher ſpuhren.

Zu dieſem bricht der Fleiß demſeſbigen die Bahn

Der Ehren-Tempel wird Jhm vollig auffgethan
Wohin die Gottesfurcht und Tugend Jhnbegleiten
Und Jhm den Ehren-Krantz mit eigner Hand bereiten.

GOtt mache kunfftig nur Sein Wunſchen aſſo wahr
So ſtellt ſich der Herr Sohn bald aufder Cantzel dar

Sokan er kunfftig ſich in ſeinem Creutz ergotzen
Und Seine Zuverſicht auf Deſſen Glucke ſetzen.

M. &muel Hartmann von Breßlau.

088 WohlEhrwurdiger ich Sie vor kurtzer Zeit,
54 Allhier in Schleſieng zwar wieder Wunſch, und Hoffen

Als einen Wittiber im ſchwattzen Trauer-Kleid
Jn Lignitz und nicht mehr in Wahlſtadt angetroffen 35

So
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So hab ich Jhnen doch die gute Bothſchafft bracht
Von der Jhr Dater4ern vor Freuden foſt zerfloſſen

Wie an den ſiebſten Sohn ſtets unſer GOtt gedacht
So daß æc ſeinec Huld und Liebe hat genoſſen

So ſang Er ſich mit miv uun in das vierdte Jahr
Jn Leipzig bey der Schaar der Muſen hat befunben.

Jetzt ſtelt Jhn Wittenberg im EhrenSchmucke dar/
Da Sein gelehrtes Haupt mit orbeern wird umwunden.

Und aſſo konnen Sie beliebter GOttesMann
Jm Hrren ſich erfreun/ da Sie bey wenig Jahren

Viel Angſt die ich ſchon itzt nicht recht beſchreiben kan
Mit Beten ſtille ſeyn und mit Gedult erfahren.

GoOtt ſpricht nut unverzagt du mein getreuer Bnecht
Wie bald verſetz' ich didy in meinen HimmelsTempel

Du uberwindeſt nicht du kampffeſt denn vor recht;
Und deiner Frömmigkeit gantz ahnliches Exempel

wird aud durch deinen Sohn nunmehro dargeſtelt/
An dem ergotze Dich ich werd Jhn ferner ſeiten/

Wenn Du im Himmel biſt ſo wird Er in der Welt
Jn Sions Leiligthum vor meinen Nahmen ſtreiten.

Und dieſes wird geſchehn! Der woblgerathne Sohn
Den ich recht ſonderlich vor meinen Freund geſchatzet

Empfangt vor ſeinen Fleiß nunmehr den erſten Lohn
Wer weiß wie haſd Jhn GOtt ins PredigtAmt verſetzet.

Da WohlEhrwurdiger Sie ſich nun heute freunr
So mill ich meinen Wunſch aus Breßlau ſchrifftlich ſenden:

Jch ſpreche wo GOtt will bald ſeſber bey Sie ein
Wennich mich wiederum nach Leipzig werde menden.

A. Johann Leopold Mauersberger.
SeOiſt geehrter greund  der frohe Taa erſchienen
E9a Tugend und der glentath Wüurden Jhn bedienen

Da Jhm der EhrenStand mird heute zugedacht
Als deſſen Jhn Sein Lob ſchon langſten werth gemacht.

GOttgebe daß Er offt zum EhrenTempel gebe/
Ja als ein Prieſter bald aufeiner Canuel ſtehe!

GOtt gebe/ daß Er mehr der Seinen Wunſcth erreicht
Wenn einſt Sein PredigtAmt dem Fiſchzug Petri gleicht.

Dieſes ſchrieb ſeinem werthen Academiſchen Freunde ;u Ehren  da Er die langſt ver

diente Magiſter-Wirde in Wittenberg ruhmlichſt erhielt

M. &hriſtoph Gottlob Schultze von Leipzig.

HA- ſein berandter Fleiß nicht ſey umſonſi geweſen
m Qun der Magiſter-But ein wahrer Peuge ſeyn
Daß man von Wiſſenſchafft tan ſchone Fruchte leſen

Trifft ja Hochwerther Freund bey Jhm gantz reichlich ein.
Jch freue mid mit Jhm aus innigſem Vergniigen/

Weil Jhm vor ſchwere Laſt das Gluck ſelbſt angelacht.
GOtt wird nach ſeinem Rath Jhm auch ein Amt zufugen

So iſt der Nutzen groß den Jhm der Fleiß gebracht.
Mit dieſem wolte dem Herrn Candidato 3u der langſt verdienten

Magiſter-Wurde wohlmeynend gratuliren

Chriſtian Dittmann Hirſchb. Sileſ.
 TOn piſces mox piſcatur piſantor inundis,
IN Sed corpus duro ſæpe labore terit.

Primus Apoſtolici parvà de puppe vocatus,
Agminis Socii pondera teſtis: habent.  æ

Currunt per mediam remis ſulcantibus undam,
Et validà ducunt Humidã Lina manu,

Jucundum quærunt circum cava flumina victum,

Poſt noctem nullo retia piſce trahunt. Sed
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Sed maris ad imum juſſis ſua retia tendant,
En  piſcis demum copia magna datur.

Sic vada Fiſcherus luſtravit multa Sophorum,
Noctes arque dies non fuit ulla quies.

Hos igitur tandem contentos rite labores,
Hos animi nervos præmia juſta manent.

Te cenſura gravis fecit prægreſſa Magiſirum,
Atque jubet Sophiæ ſcandere ad alta gradu.

Hinc merito toto de pectore grator honores,

Quos Pietas meruit, quos Studiumque dedit.
æLuc. V. 4. ſeq. Gratulabundus appoſuit

Johann Hentid) Klein 5S, Theol. Stud,
 c ſolte zwar mein Freund dir was zu Ehren ſchreiben

Allein der enge Raum ſchranckt meinen Vorſatz ein;
Denn dieſes werden ſchon die andern Freunde treiben/

Hier aber ſoll ein Wunſch ſtatt vieler Worte ſeyn
Denn Wunſche ſind der Zoll die Wahre Freunde zeigen

Denn allju vieſes Lob ſteht nicht der Freundſchafft an
Und alſo muß ich aud) von deinem Lobe ſehweigen

Weil meine Freundſchafft dir nur Wunſche liefern kan.Was eine Neſſel wird brennt ſchon in ihrer Bluthe

Und dieſes ſtellte ſchon auch deine Jugend dar
Und dein gehabter Fleiß dein ruhmliches Gemiithe

Madit ient der Freunde Wunſth durch deine Wurde wahr.
Jch ſchweige wie du dich in Buchern haſt vergraben

Und deine gange Zeit bey ſeſben zugebracht;
Von dieſen wird die Zeit das beſte Zeugniß haben

Wenn nemlich dich dein GOtt zu ſeinem Prieſter macht.
Wann diß die groſte Luſt die Eltern da genieſſen

Wenm ihr geliebtes Kind der Wunſche Ziel erlangt:
So Ean von gleichem Gluck auch dein herr Vater wiſſen

Nachdem deiu ſtetet Fleiß mit EhrenCorbern prangt.
Jch weiß Er mird anitzt an nichts als Freude dencken

Da dein gehabter Fleiß ſein hoffen ſo erfullt
Und dieſes wird hinfort aud) manche Freud' Jhm ſchencken

Wenn Jhn ſein Summer-Stand in SorgenDornen hullt.
Nun fahre ferner fort mit fleißigen Bemuhen

So wird Dir Gluck und Ruhm ſtets an der Seite ſtehn
So kanſtu offters noch zum Ehren--Tempel ziehen

Biß einſten GOTT Dich heiſt ju ſeiner Leerde gehn.
Mit bieſem menigen molte ſeinem erthen Freunde und kLandsmann ;u der ruhmlich

erhaltenen Magiſter-Wurde gratuliren ein auffrichtiger Freund u. Diener

Chriſtian Landmann Stud, LL.
c juvat in Sophies piſcatum flumine, Piſcis
Ad Piſcatorem namque honor ipſe venit.
Piſcari aſt homines (a) nunc tendis in æquore mundi,

Quod (b) Piſcatorum nomina clara dedit.
Hoc opus, hic labor eſt, ibi ſemper pendeat hamus.

Quo mimime credis gurgite piſcis (c) erit.
(a) Luc. V, io. in quem Locum vid. Betelius in Eccleſia Evangelica Judaica, Art II.

Sect. IlI. S. Spanhemius in Dub. Evang. Tom. Ill. Dub. 75. aliique à Dorſeheo in
Bibl. Num. adduẽti.

Piſcationem hanc non paucis Fiſcheris ſ Piſcatoribus cordi fuiſſe exempla docent.

Antiquiſſimus eorum forte eſt JOH. FISCHERUS Lubecenſis, Eccleſiarum per Livo-
niam Epiſcopus, Livonum Apoſtolus dictus, cnjus notitiam Viro Literatiſſimo Joh.
Mollero,qui ejus in Homonymoſt*ſta eruditiſſ p Go meminit debere me fateor-
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nollet, an. 1535. capite plexus, quem deſcripſere Balæus Cent. VIII. n. 68. Jovius in Elog.
Boiſſardus in Icon. P. I. Sixtus Senenſ. L.4. Bibl. S. Pitſeus de Scr. Angl. S. 717. Quen-

ſtedi de Patr. ill. Vir. p.95. Labbeus de Scr. Eccl. T. L p. 602. Andr. Sauſſay Add. ad Bel-
Iarm. n. 27. cui non dictus Hylax? Fuere alii: M. CHRISTOP. FISCHERUS, Su-
perint. Meinungenſ. ab an. 1574. Concion. Aulicus. Duc. Br. Luneb. de quo vid Nov.
Lit. Germ. i703. p. 230. SAM. FISCHERUS Th. D. Prof. Superint. Jenenſ. Vid. Frehe-
rus P.I. Sect. 3. an. 1600. Vitte in Diario Biogr. anno eod. noviſſime Zeumerus in Vitis
Prof. Theol. Jenenſ. p. i2. PETRUS PISCATOR, Th. D. L. Hebr. Prof. Jenenſ. vid.
Vitte inMem. Theol. Dec. L& in Diarioan 161 Freherus?. l. Sect. ʒ. an. eod. Zeumerusl.c.p.

18.Vitamq; 5us ex Progr. funebri edendi ſpem nuper fecit doctiſſ. Feuſtelius in Epiſt.ad
max. Rev. noſtrum Pippingium ſcripta. JOH. PISCATOR, Argentoratenſ. primo, tan-
dem V, Herbornenſ. Th. Phil. Prof. celebrisque inter Calvinianos Scr. g. Interpres
quem FreherusP. J. Se&t. 3,an, I626. vivis excesſiſſe cum aliis putat, quos tn. poſt Quen-
ftedt. I. c. p. i2. VViit. in Diar. ana. Mollẽrum l.c. aliosque, ſaniora docet, annumque
præcedentem reponere jubet Summe Rover. Mayerus in Diſſ. ex Bibl. Biblica de Joh.
Piſcatore &c. operam conferente amicisſimo nobis M. Quadio. ALEX. FISCHERUS,
Anglus Theol. de quo VVitte l.c.an.71.JOH. FISCHERUS qui Parochus domum Amſte-
lod. obiit an. 1694. Vid. Myllgrus l. in Paralip.adde Nova Lit. Maris Baltic.ro3.p.131.
ſqq. CHRISTOPH. FISCHERUS, Superint: Prof. Th. Gottingenſ. an. 1699. mortuus,
de quo Nov. Lit. Germ. l c:pagexnʒ. ABRAH; FISCHERUS, Diac. ad D. Udalriei Aug.

Vindel. Vid. Nov. Lit. Germ L c. p. io6. Poſſent alii addit, ut: JOH. PERSEUS
alias FISCHER, Anglus S. J. Lovanienſ. an. 1643. in carcere mortuus, de quo Vitte
l. c. an. 41. it. CHRISTORPH: FISCHERUS, S. J. Germanus, quem VVitte l. c. an. 83.
Beghem. in Appar. ad Hiſt. Lit? recent. Conſp. I. nemorant. Nec tamen conſlat, qui-
bus accenſendus ſit PETRUS FISCHER, Papebrochii adverſarius, quem pariter Beug-

hemius l. c. affert. Interim nec: aljis; ſtudiorum generibus ſui Piſcatores defuere. Sic
inter JCtos fuit CHRISTOPH. FISCHERLS, Scholæ primo Annæmontanæ Rector
dein ejusdem oppidi Conſul, ut Freherus P. II. Sect. 4. an. 1618. docet; nec non AU-
GUST. FISCHERUS, Prof. Trevirenſ. cujus Tob. Magirus in Eponym. Crit. meminit.
Medici fuere:. JOH. VISOHER Med. D. Prof. Tubingenſ. de quo Adami in Med.
Germ Freberus P. Ill. an. i1587: HIERON: VISGHER, Joh Eil. Med. Noribergenſ. Vid.
Freherus l. an. 1596. DOMS. FISGHER., MedicoChirurgus, cujus Joh. Schefferus
de Scr. Suecorum inter Adqpituos: meminit; p. 286. Edit. Mollerianæ. JOH. ANDR.
FISCHERUS, Med. D. Erof. Francof. ad Mœn. de quo Nov. Lit. Germ. 1705. p. 75-
Habuere Humaniores Literæ ſuum ROMERUM VISCHERUM, Amſtelodamenſ.
quem ob felicitatem in pangendo Epigrammate, Martialem Belgicum dictum fuiſſe
Vitte P. II. an. 10. docet. Eſſent Muſici; eſſent alii; Imo claſſibus quoque ſuperio-

ribus plures addi potuiſſent, niſi otioli penuria ſpatii hujus anguſtia monerent, hic
eſſe ſubſiſtendum. Non dubitamus autem laborem noſtrum in his colligendis non pa-
rum forte minui potuiſſe, ſi inſpicere nobis licuiſſet Joach. Meieri, PP. Gottingenſ.Diſ-
ſert. Epiſtolicam de Claris Fiſcheris ad Chriſtoph. Fiſcherum, Superint. Gotting. ſcri-
ptam, ſed hodie rariſſimam, nec ab ipſo, ut apparet, Job. Mollero, Viro in omni Re
Literaria verſatisſimo, viſam, qui tamen mentionem ejus injicit in Homonymoſc. Part.

V.c.5.5.4. p.926. Habes ergo abunde, Juvenis doctiſſime, quorum veſtigia in po-
ſterum premere posſis!

(c: Piſces olim ſc. Piſciculos dictos fuiſſe Chriſtianos tum propter regenerationem per a-
quam, tum ob Axposx illam Sibyllinam ſ literas initiales I. x. T, æ. verborum
mẽs Xpiœò5, O Tiùs, Loruio. quæ vocemnòẽs, piſeis, conſtituunt, clarum qui-
dem eſt ex loco Tertulliani Lib. de Baptiſmo c. I. Nos piſciculi, ſecundum in&dv no-
ſtrum, Jeſum Chriſtum, in aqua renaſcimur. Aſt vero nomen illud probri loco Chri-

ſtianis tributam fuiſſe, minime concedendum eſſe Viro undiquaque Celeberrimo G.J.

Voſſio (Diſp. IV. de Baptiſmo Th. qui eum ſequi ſolent, plerisque recentior-
bus, dudum oſtendit peritisſimus Antiquit. Eccl. Vindex Chr. Xortholtus in Pagano

obtrectatore L. IIL c. 7. S. 8. Quamvis in eo ipſi cum Voſſio conveniat, dum aſſerit,
Chriſtianos eo nomine impenſe delectatos eſſe; id enim aliorum Patrum locis S. I-
confirmat. Neque ſane hoc quicquid eſt nominis, Chriſtianis pœnitendum erat, poſt-

i

quam ipſe Sp. S. jam ante plus VIL retro Secula per Ezechielem (XLVII, 9. 10,) eos
hoc nomine inſigniviſſet.

Johann Gottlieb Krauſe Wolav. Sileſ.
am lu——u"

As forderſt du von mir mein werthgeſchatzter Freund
Von mir dem Phœbus nicht wie andern gunſtig ſcheint
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Sol ich durch meinen Reim dein Ehren Seſt befingen  aAuhUnd ein geſchicktes Lied zum LiebesOpffer bringen? J ir
p
I

Du weiſt ja ſelbſten wohl vertrauter Landesmann
Wie much der bange Schmertz zum offtern fichtet an/

Wen Lethens ſinder Gifft durch alle Glieder ſchleichet
So daß die beſte Krafft des muniren Geiſtes weichet.

Drum lieber? fordre nichts von meiner ſchwachen Hand
Die ſtatt des freyen Kiels ein kummerhaftes Band

Statt einer Fertigkeit bedrangtes Zitkern fuhlet
Und in der Poeſie gar ſchlechten Meiſter ſpieſet.

Jch uberlege zwar und weigre meine Pflicht
Die mich mit dir verbindt gar im geringſten nicht

Nur diß bekummert mich daß ich mich ſol erkuhnen
Dich mit dem Weißheitschut Gecronter zubedienen:

Da meine mide Bruſt ein ſolches Joch beklemmt
Ein Joch das mir ſo gar den LebensAthem hemmt

Das allen Muth und Gluth zum dichten niederdrucket J
Weil es der Sinnen Ziel durch ſchwere Laſt verrucket.

Damit ich aber nicht gantz ſeer vör dir erſchein

So willget mein Kiel drum nicht dem Schweigen ein
i

r58dæ

Der zwar nicht wie er oll und wie er uil ſich zeiget
gJedoch ſo gut er kan zu frohen Wunſchen neiger.

Jch  angenebmſter Kreund mag nier von deinem Preiß
Den du bey jedermann durch ſtate Muh und Schweiß

Dir ſelbſten beygelegt nicht viele Worte machen
Denn der erhelſet ſchon aus allen deinen Sachen

Wer dein gelehrtes Thum und herrlichen Verſtand
Zerthero ſo wie ich von Schulen her erkannt

Wiurd deine Frommigkeit der ſich dein Geiſt befliſſent
„Sanmt andern Tugenden an dir zu ruhmen wiſſen.

Die Wahlſtadt wo du haſt das Licht der Welt erblickt
Zeugt wie du als ein Kind dich ſchon zur Zucht geſchickt

Und Lignitz welthes dich ſechs gantzer Jahr mit lehrenIn ſeinem Schooß aenehrt wird dieres Lob vermehren.
Budorgts das wohl recht liebrberthe Manner hegt/
Die dein und meinen Gründ'zur Wiſſenſchafft gelegt

Wil die Gelaſſenheit nath Billigkeit erheben
Und dir mit hochſtem Ruhm ein klates Zeugnuß geben.

Und wie ſtellt Leipzig nicht die biß ins vierdte Jahr/
Durch den geſchickten Witz erwieſne Proben dar

Da deine Weißheits Frucht ſchon ietzt kan prophezeyen

Es werde dieſer Stamm nod) farner wohlgedeyen? 4

Dahero ſuchet auch ein edles Elb-Athen
Durch moblverdienten Brantz den Nahmen zu erhohn

Und giebet den Befehl uns deutlich zu erkennen:
Man ſoſte didh hinfort Magiſter Fiſcher nennen

Drum nimmerfreut den Wunſch mein Herr Magiſter hin/

Von mir der ich dein Freund von vielen Jahren bin/
Ob ſchon tein hoher Geiſt die matte Hand getrieben
Daß ſie mas beſſeres bey bangem Schmertz geſchrieben.

Der Hochſte zeige dir wohlgerathner Sohn
Noch ferner unverhofft der Tugend Ehren Lohn

Und laſſe dein Geluck bey hauffigen Beſchwerden
Des WohlEhrwurdigen herr Daters Stutze werden.

Daniel Schwope von Breßlau aus Schleſien Phil.& Ss. Th. Stud.

—wn  v-—-—--7 Gin Fiſcher laſſet ſich die groſte Muh verdrieſſen
 Sein ausgedehntes Netz ſteht Tag und Nacht bereit:

Er iſt mit feinem Schiff dem ſchwachen Holtz befliſſen
Durch Sturm und Fluth zu fahr'n; ob gleich der Winde Streit

Die hoſen Wellen thurmt.  ſegeſt auf und nieder
Und lenckt ſein Fichten Hauß nach Oſ- und Suden hin.

Wofern
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Wofern er nichts erhaſcht ſorudert er ſtracks wieder

Nach Weſt und Norden zu biß doppelter Gewinn
Den unermudten Fleiß mit reichem Zug erſetzet.

Dann ſchaut er auf die Laſt unb ſammlet höchſt vergnugt

l Was ſeinem ſich ergotzet
Er ſieht mit Freude an was Netz und Garn beſiegt

Und uberfallen hat Was ſein beſtandig Sorgen

nin
A: &n7n

Væ/

5- æ7 a .rr

ĩ Gewurcket was die Hand mit ſtrenger Muh vollbracht
So er die gantze Nacht biß an den lichten Morgen

Zum Ruoder ausgeſtreckt niit reiffen Vörbedacht.
Viel groſſern Nutzen hat Leren giſchers Fleiß gefunden

Der ſtets beſchafftig't war und keine ædit getulyt/
Den kein verdroßner muth und Tragheit uberwunden

Sein aufgeraumter Geiſt ſtund immer auf der Hut.
Ward Jhmein ſchones Buchvon kluger Schrifft gereichet

(So die gelehrte Schaar weit mehr als Jaſpis acht;

Zumahl wenn ſich darinn was angenehmes zeiget
So wurde iede Zeil mit ſcharffen Witz betracht.

Jhn lehrte ieine Kunſt ſolch Kleinod auszuieſen
Das jeine Wiſſenſchgfft, om ſchonſten ſolte ;iern.

Was nur von Wichtigkeit und gutem Grund gereſenrv

Und was ſonſt dienete ſein Werck hinaus zufuhr'n:
Das kunte ſein Verſtand genau uud wohl erwegen

Drunm ſchickt Er dieſen hin durch. alle Theil der Welt.
Und wolte dann was Jhn veignugt beſonders legen

Gleich wie ein Siſcher ſich bey ſeinen giſchzug ſtellt.
Nun hot Jhm ungemein die Fiſcherey genutzet

Wovon \Sein EhrenGrad erwunſchte Proben zeigt:
Darin Er wurcklich prangt und viele Neider trutzet

Die niemahls ſolchen; Zuhm und gleiches Lob erreicht.

So Jh

Wolan Erl
Die nich

Mich dunckt

aſſe Sichs .als elue Vorichrifft dienen
ts als hohnn hlantz rri aufruwtiſeri

Uuui

m das holde Gluck und w h
ich ſehe ſchon noch gronre u

n hat.

Wurde gt nen
ert e VaterStadt

Mit werther Gonner Schluß vor ſanger Zeit verheiſſen.
Mein Wunſth iſt auch bereits zu dieſer Ehr gericht:

Es wolle ſoldes ſidy bald in der That erweiſen
DOor3u der Limmel felbſt ſein theures JaWort ſpricht.

obann Chriſtoph 4iller Mœno- Francof. SS. Th. Stud.

NTE TE pœniteat brumalifrigore noctes
NEt Studiis longas contmuaſſe dies; -œ
Enl TIBI Leucoreæ, GRATISSIME FAUTOR, Athenæ

Digna ligant STUDIIS laurea ſerta TUIS.
Macte animi! TIBI majores, FISCHERE, Coronæ

Reſtant: venturi eſt ſponſor honoris honor.Johannes Henricus Winter Regioponto- Luſatus.
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 ſth Fiſche fangen will der muß nicht balo ermuden!
 XOenn er nicht allezeit mit ſeinen Hamen fungt.
Hat er ſonſt mol proſit? was wird denn mit dem Sieden

Wenn er nicht harren wil biß was im YſeQe hangt?
Herr Fiſcher hat Er audh im truben ſtets gefiſchet

Wie man ſonſt insgemein in einem Sprichort ſagt?
Ach nein; Det Tugend Lohn hat Jhn sum Fleiß erfriſchet.

h

Hat er denſelben Lohn nicht endlich auch erjagt?

l

Er wuſt' nach Fiſcher Art das Gute zu erleſen
Und warff was unnutz war als faule Fiſche weg

Das Gute war ſein Schatz das Schlimme muſt' verweſen
Und ſo erlangt' Er auch den vorgeſetzten Zweck.

GOTT ſegne Jhn mein Freund und fodre ſeine ſachen
J Daß Er einſt ſeinem Amt mit Recht weiß vorzuſtehn

J
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	Qvum Rectore Magnificentissimo, Serenissimo Principe ac Domino, Domino Friderico Augusto, Principe Reg. &Elector. Saxon Herede ... Pro-Rectore Magnifico, Viro Summe Reverendo, Excellentissimo atq[ue] Amplissimo Dn. D. Joh. Georgio Neumanno, Professore Theologiæ Publico, Templi ad Arcem Præposito & Consistorii Ecclesiatici Assesore ... Decanus maxime Spectabilis Vir ... Dn. Conrad Samuel Schurzfleischius, Serenissimi Ducis Vinariensis a Bibliotheca, Professor Publicus & Ordinis Philosophici Decanus, Meritos
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